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1. ÜBERSICHT 

Standort 

Königstraße 31 
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1.1 AUFGABENSTELLUNG / EINLEITUNG 

2     

Frage 1 

Ist am jetzigen Standort ein Umbau bzw. eine Erweiterung entsprechend aller Vorgaben                 

möglich? 

Frage 2: 

Wie könnte eine Bebauung mit einem erweiterten Feuerwehrhaus aussehen? 

Frage 3: 

Welche Kosten sind in etwa zu erwarten? 

Raumprogramm 

DIN 14092 Feuerwehrhäuser 

Vorschriften Unfallschutz 

Stand der Technik 
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2 . GRUNDLAGEN  FÜR NOTWENDIGEN  FLÄCHENBEDARF 

GRUNDLAGEN 
- PERSONAL 

- FUHRPARK 

- RAUMPROGRAMM 

- PKW-STELLPLÄTZE 
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2 .1  PERSONAL 

4     

FREIWILLIGE  FEUERWEHR 70 ZUKÜNFTIGE 

PERSONALSTÄRKE 
JUGENDFEUERWEHR 20 
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2 .2  FUHRPARK 
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ZUKÜNFTIG NOTWENDIGE STELLPLÄTZE: 

8 
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2 .3  RAUMPROGRAMM  
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2 .3  RAUMPROGRAMM  
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Raumprogramm FW 

aktueller Mindestbedarf 

FWH 

ca. 800 qm 

Raumprogramm  

zukünftiger Bedarf 

FWH 

ca. 1020 qm 
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2 .4  STELLPLATZNACHWEIS 

8     

Zukünftige  Fahrzeuge 

8   

Notwendige PKW-Stellplätze 

35   

765 qm   
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2 .5  NOTWENDIGE  FLÄCHEN 

AKTUELLER MINDESTBEDARF 

Gesamtfläche FWH + Aussenflächen 
 

800 qm  FWH       

370 qm Parkplätze 

340 qm Aufstellfäche (Alarmhof) 

(250 qm Übungshof)                  

  

1760 qm 
 
 

9     

ZUKÜNFTIGER BEDARF 

Gesamtfläche FWH + Aussenflächen 
 

1020 qm  FWH       

765 qm Parkplätze 

460 qm Aufstellfäche (Alarmhof) 

(250 qm Übungshof)                  

  

2500 qm 
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3. STANDORTUNTERSUCHUNG 

STANDORTUNTERSUCHUNG 
- BESTANDSSITUATON 

- VERKEHRSANBINDUNG 

- FLÄCHEN AUSSENBEREICH  

- GEBÄUDE 
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3.1 BESTANDSSITUATION 
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2 Bauteile unterschiedlicher Höhe 

4 + 1 Stellplatz 

Multifunktionale Nutzung 

Öffentlicher Parkplatz / 

Radweg 
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3.2 VERKEHRSSITUATION 

Ausrückende Einsatzkräfte 

Anrückende Einsatzkräfte 

Parkplätze Bestand 

(öffentlicher Parkplatz) 

18 

Alarmierungswege der Einsatzkräfte / 

Ausrücken der Einsatzkräfte 

12 

Mögliche Kreuzungspunkte 
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3.3  PARKPLÄTZE 

Parkplatz 

Bestand 

950 qm 

Kollisionsgefahr 

Ankommende Einsatzkräfte 

Fuß- und Fahrradweg 

Kreuzungspunkt 
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Bedarf 765 qm   

KITA 
Nutzung u.a. 

KITA / 

Musikschule 

BEDARF KANN 

NICHT GEDECKT 

WERDEN! 
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3.4  FLÄCHEN  B-PLAN 

 
nutzbar   ca. 1.800 m² 

Nutzung: 

Kindertagesstätte/ 

Musikschule/ 

Jugendtreff 

 
Geschützter 

Baumbestand 
  300 m² 

14 

 
Fläche Feuerwehr 

 
 ca. 2.100 m² 
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3.5  FLÄCHENZUSAMMENSTELLUNG 
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KITA 

ca. 4200 qm 

ca. 5200 qm 

P 
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3.6  FLÄCHEN  VORHANDEN  
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KITA 

Fläche gesamt 

4200 qm 

- 950 qm Parken 

- 1200 qm KITA   

= 2050 qm FW 

- 250 qm 

P 

= 1800 qm FW 

BEDARF 2500 qm 
 

- 700 qm 
 



MACHBARKEITSSTUDIE FEUERWEHRHAUS BORNHEIM 

3.7  ERWEITERUNGSFLÄCHEN  
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KITA 

P 

MÖGLICHE 

ERWEITERUNG 

PARKPLATZ? 

KITA? 

KLEINFLÄCHEN 
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3.8.1 GRUNDRISS  BESTAND 

BA I ca.: 305 m² BGF 

lichte Höhe = 4,32 m 

BA II ca. 400 m² BGF 

lichte Höhe = 2,85 m 

BA II wegen geringer Höhe 
nicht als Erweiterung für 
Stellplätze geeignet: 
 
ABBRUCH UND NEUBAU 
NOTWENDIG 

Erdgeschoss 

BGF Bestand (SG + FZH) 

ca. 850 qm 
 

NF Bestand (SG + FZH)  

ca. 740 qm 

BA I ca.: 140 m² BGF 

lichte Höhe = 2,50 m 
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Raumprogramm  

zukünftiger Bedarf 

FWH 

ca. 1020 qm 
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3.8.2 GRUNDRISSE  PLANUNG 
Variante 1: Baugrenze / Aufstockung 

Erdgeschoss 

• Aufstellfläche z.T. außerhalb DIN 14092 

• keine Rangiermöglichkeit 

 

Abbruch best. BA II 

u. Neubau notwendig  

19 

Torhöhen Bestand 
Abweichung DIN 14092 

Aufstellfläche GR 2 
wird eingeschränkt 
durch angrenzende 
Gebäude: 
 
NUR GR 1 MÖGLICH! 
 

4 Stellplätze Bestand 

4 Stellplätze neu 

Einhaltung B-Plan 

Weitere Nutzung EG 

beschränkt 

OG notwendig 

BA I 

Sanierungsbedarf 

Aufstellfläche 

nur GR 1 
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3.8.2 GRUNDRISSE  PLANUNG 
Variante 1: Baugrenze / Aufstockung 

Obergeschoss 

Fehlende Fläche ohne Aufstockung BA I : 

ca. 245 qm = ca. 20% d. geplanten Raumprogramms V 2 

BGF Variante 1 (EG + OG) 

ca. 1540 qm 
 

NF Variante 1 (EG + OG)  

ca. 1370 qm 
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Aufstockung 

notwendig 

Raumprogramm  

zukünftiger Bedarf 

FWH 

ca. 1020 qm 
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3.8.2  SCHNITT  PLANUNG Variante 1: Baugrenze / Aufstockung 

Systemansicht 
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BA I 

Aufstockung 
Neubau 

EG + OG 
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3.8.3 GRUNDRISSE  PLANUNG 

Überschreitung 
der Baugrenze 

Erweiterung über bestehende 
Stützwand hinaus wäre kostenintensiv. 

Überschreitung 
der B-Plan-Grenze 

Variante 2: Erweiterung zweigeschossig 

Erdgeschoss 
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Abbruch best. BA II 

u. Neubau notwendig  

4 Stellplätze Bestand 

4 Stellplätze neu 

Überschreitung         

B-Plan 

OG notwendig 

BA I 

Sanierungsbedarf 

Torhöhen Bestand 
Abweichung DIN 14092 

• Aufstellfläche z.T. außerhalb DIN 14092 

• keine Rangiermöglichkeit 

 

Aufstellfläche 

nur GR 1 
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3.8.3 GRUNDRISSE  PLANUNG 
Variante 2: Erweiterung zweigeschossig 

Obergeschoss 

BGF Variante 2 (EG + OG) 

ca. 1480 qm 
 

NF Variante 2 (EG + OG)  

ca. 1320 qm 
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Raumprogramm  

zukünftiger Bedarf 

FWH 

ca. 1020 qm 
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3.8.3  SCHNITT  PLANUNG Variante 2: Erweiterung zweigeschossig 

Systemansicht 

24 

BA I 

Neubau 

EG + OG 
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3.9  ZUSAMMENFASSUNG 
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FAZIT 

1. Das Raumprogramm für das Gebäude kann umgesetzt werden bei Abbruch des BA II 

des Bestandes. Vorbehalte bestehen hinsichtlich der Bestandsstatik. 

2. Die Flächen im Außenbereich sind zu gering. 

Kompromisse und Einschränkungen bei der Nutzung müssen hingenommen werden. 

3. Erweiterungsmöglichkeiten über die aktuelle Planung hinaus sind nicht möglich. 

4. Die Baumaßnahme erfolgt unter erschwerten Bedingungen im Bestand und bei 

laufendem Betrieb. 
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4. FLÄCHEN,  KUBATUR UND KOSTEN 

FLÄCHEN, KUBATUR 

UND KOSTEN 

VARIANTE 1 
 

Variante 1 
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4.3 KOSTENERMITTLUNG BKI Variante 1 

BGF 1286 €/m² (netto) 

BRI  392 €/m³ (netto)    

Kostenkennwerte 

„Mittelwerte“ 

BKI 2014 Baukosten Gebäude 

inkl. 15% Preissteigerung 

NF 1991 €/m² (netto)    

BGF 938 €/m² (netto)  

BRI  271 €/m³ (netto)  

NF 1546 €/m² (netto)   

Erweiterung / Anbau 

Umbau 

BGF 1179 €/m² (netto) 

BRI   455 €/m³ (netto)   

NF 1682 €/m² (netto)    

Erweiterung / Aufstockung 

Bausumme Variante 1 netto 

ca. 2.304.000 € 
KG 300 + 400 

ohne Abbrucharbeiten 

BRI ca. 7150 m³ 
 

NF ca. 1370 m² 
 

BGF ca. 1540 m² 
 

AUS PLANUNG VARIANTE 1 
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4.4 KOSTENERMITTLUNG KG 100 – 700  Ebene 1 Variante 1 

Zusätzliche Faktoren bei Umbau: 

 

- Bauen im laufenden Betrieb 

- Verlängerte Bauzeit 

 

+ Kosten Provisorien 

GESAMTKOSTEN 

MINDESTENS 

Brutto 

3.700.000€ 

VARIANTE 2 

Brutto 

3.600.000€ 
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Frage / Entscheidung 
 

Will man unter diesen Bedingungen das Feuerwehrhaus Bornheim erweitern 

und sanieren? 

 

Sind Kosten von 4 Mio. € für ein Feuerwehrhaus mit suboptimalen 

Bedingungen vertretbar?  
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5. FRAGE / ENTSCHEIDUNG 


